Betriebskostenabrechnung, Anforderung der Belege 

A

Sehr geehrter Vermieterin,


die Betriebskostenabrechnung habe ich dankend erhalten. Allerdings ist mir hierbei aufgefallen, dass einige Ausgaben (Positionen) ungewöhnlich stark gestiegen sind, was für mich nicht ohne weiteres nachvollziehbar ist.

Um die Abrechnung sachgerecht und umfassend nachprüfen zu können, bitte ich Sie höflich, mir die entsprechenden Unterlagen (Belege) in Kopie zur Verfügung zu stellen. Teilen Sie mir bitte vorher mit, welche Kosten pro Kopie entstehen.
Wenn es Ihnen nicht möglich ist, Kopien zuzusenden, dann kann ich mir die Unterlagen auch bei Ihnen vor Ort ansehen. Wenn sich durch meine Einsicht ergeben sollte, dass die Abrechnung korrekt ist, werde ich die Nachzahlungen leisten.
Bis dahin mache ich aber von meinem Zurückbehaltungsrecht gebrauch.

Mit freundlichen Grüßen

(Mieter)

Hinweis!

 

Verweigert  der Vermieter die Überlassung von Kopien, ist das gleichzusetzten damit, dass er generell Einsicht in die Belege verweigert.  Er kann  dann keine Nachforderungen aus der Betriebskostenabrechnung geltend machen.

 

Der Mieter hat das Recht, die Belege, die der Vermieter der Abrechnung zugrundegelegt hat, einzusehen, um sich davon zu überzeugen, dass die Abrechnung inhaltlich richtig ist. Der Vermieter ist verpflichtet, die Belege vorzulegen. Der Mieter muss sich grundsätzlich zur Einsichtnahme zu dem Vermieter begeben, er kann nur ausnahmsweise nach Treu und Glauben Übersendung der Belege in Form von Kopien verlangen (BGH WuM 2006, 200).
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